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Kulturbegriffe

• Essentialistischer Kulturbegriff: 

gemeinsamer homogener statischer 

Bestand an Tradition, Auffassungsweisen 

und Ausdrucksformen

• Relativistischer Kulturbegriff: Eigenwert 

des Anderen, Multikulturalität, Vielfalt

• Kultur als Zeichen- und Symbolsystem

• Differenztheoretischer Kulturbegriff

• Kultur als Handlung



Sozio-Kultur

• Die Wortverbindung soziokulturell

bezeichnet den engen Zusammenhang 

zwischen sozialen und kulturellen 

Aspekten gesellschaftlicher Gruppen und 

ihren Wertesystemen.



Gesellschaftssystem (vereinfacht)

kulturelles Teilsystem

(Sprache; Religion; Kunst; der 

gemeinsame Code/Identifikation) 

politisches und soziales 

Teilsystem

(Entscheidungs-, Verteilungsregelungen 

und -strukturen; solidarische Hilfe; Macht; 

Familien-, Verwandtschafts-, 

Gemeinschafts-strukturen; die soziale 

Umwelt; Rechte etc.)

ökonomisches Teilsystem

(Produktion, Verteilung, Tausch etc. 

ökologisches Teilsystem

(natürliche Umwelt, die Natur) 

Eigenschaften des Systems und seiner Teilsysteme:

komplex, 

vielschichtig 

vernetzt dynamisch, sich 

wandelnd, reflexiv, 

rückgekoppelt 

geschlechtsspezifisch 

unterschiedlich 

nicht 

vollständig 

bekannt und 

durchschaubar 



Folgen eines Eingriffs (Projekt / Programm)

kulturelles Teilsystem

(Sprache; Religion; Kunst; der 

gemeinsame Code/Identifikation) 

politisches und soziales 

Teilsystem

(Entscheidungs-, Verteilungsregelungen 

und -strukturen; solidarische Hilfe; Macht; 

Familien-, Verwandtschafts-, 

Gemeinschafts-strukturen; die soziale 

Umwelt; Rechte etc.)

ökonomisches Teilsystem

(Produktion, Verteilung, Tausch etc. 

ökologisches Teilsystem

(natürliche Umwelt, die Natur) 

Eigenschaften der Beziehungen zwischen den Teilsystemen:

nicht-linear Wechselwirkun

gen, Ketten-

reaktionen 

Zeithorizont 

unterschiedlich

können sich 

gegenseitig 

potenzieren oder 

abschwächen oder 

umkehren 

Geschlechts-

spezifisch 

verschieden 









Mögliche Auswirkungen von Ressourcenschutzmaßnahmen auf 

Nutzungsrechte, am Beispiel von von Frauen genutzten Flächen

Erosion                                

Maßnahmen zum             Frauen verlieren Verschlechterung 

Erosionsschutz Nutzungsrechte, der Ernährungslage 

sinkende Motivation

werden 

Einsatz zusätz- Flächen, die   einbezogen relative 

licher Arbeitskraft, von Frauen     Degradierung

insbesondere genutzt werden der Flächen

Frauen werden,       nicht ein-

bezogen



Dorfterritorium - Flächenverteilung nach Gleichheits-

und Sicherheitskriterien

Buschfeld x Buschfeld y Buschfeld a Buschfeld b

Hof b Hausfeld b Hausfeld a Hausfeld y

Hof x Hausgarten x Hausfeld x Hausfeld y 

Hausgarten a Hausfeld x Hof a

Hof y Hofgarten y Hausfeld a Hofgarten b

Buschfeld b Buschfeld a Buschfeld x Buschfeld y

Busch-, Hausfelder und Hausgärten der Familien a, b, x, y

Dorf-Gemeinschaftsflächen (zur Reserve, zum Sammeln, zum Schutz)



Checkliste B: Sozioökologie: Wechselwirkungen 

zwischen sozialen, kulturellen, ökonomischen und 

ökologischen Aspekten

Könnte das Projekt bzw.  Programm

1) mit formalen Rechten oder dem traditionellen 
Rechtssystem der lokalen Bevölkerung oder Teilen von 
ihr (z.B. geschlechtsspezifischen oder ethnisch 
bestimmten) in Konflikt geraten

2) den Zugang

2.1) der lokalen Bevölkerung zu natürlichen Ressourcen, 
besonders Land, Wasser, Bäume und anderer 
Vegetation, wesentlich behindern oder deren Nutzung 
substantiell stören (innerhalb oder außerhalb des 
Projektgebiets)?

2.2) so verändern, dass die lokale Bevölkerung (oder Teile 
von ihr) das Recht auf Zugang zu natürlichen 
Ressourcen, besonders Land, Wasser, Bäumen und 
anderer Vegetation verliert?



3) Konflikte verursachen

3.1) in Hinsicht auf die Besitzrechte oder die bestehende 
Nutzung von Land, Wasser, Bäumen und anderer 
Vegetation?

3.2) zwischen verschiedenen lokalen Nutzern (zwischen 
ethnischen oder geschlechtsspezifischen Gruppen, 
unterschiedlichen Lokalgruppen oder Gruppen mit 
verschiedenen ökonomischen Aktivitäten, wie z.B. 
Viehzüchternomaden versus seßhafte Bauern)?

4) die soziale, ökonomische oder kulturelle Situation der 
lokalen Bevölkerung auf eine Art und Weise verändern, 
daß ein zunehmender (evtl. ethnisch bestimmter oder 
geschlechtsspezifischer) Teil Gefahr läuft, Land, 
Wasser, Bäume oder andere Vegetation zu verlieren?



5) die soziale, ökonomische oder kulturelle Situation der 
lokalen Bevölkerung oder Teilen von ihr (z.B. 
geschlechtsspezifischen oder ethnisch bestimmten) auf 
eine Art und Weise verändern, dass ein zunehmender 
Druck auf die natürlichen Ressourcen ausgeübt wird?

6) die soziale, ökonomische oder kulturelle Situation der 
lokalen Bevölkerung oder Teilen von ihr (z.B. 
geschlechtsspezifischen oder ethnisch bestimmten) auf 
eine Art und Weise bzw. mit einem Tempo ändern, dass 
dies zum Verlust der kulturellen Identität führt?

7) die traditionellen Handels-, Tausch- oder 
Verteilungsregeln auf eine Weise ändern, dass sich 
erhebliche oder negative Veränderungen im sozio-
ökonomischen, geschlechtsspezifischen oder kulturellen 
Gleichgewicht ergeben?



8) zu einem Verlust an traditionellem Wissen, traditionellen 
Wissenssystemen oder intellektuellen Eigentumsrechten 
führen?

9) in Gebieten liegen oder unerwünschte Auswirkungen auf 
Gebiete haben,              

9.1) die von besonderer sozialer oder kultureller Bedeutung 
für die Bevölkerung oder für besonders empfindliche 
Teile der Bevölkerung sind (z.B. Gruppen mit 
traditioneller Lebensweise, indigene Gruppen, religiöse 
Minderheiten, Nomaden, Frauen etc.)?

9.2) die von historischer Bedeutung sind oder besondere 
landschaftliche Elemente haben, die für die lokale 
Bevölkerung oder Teilen von ihr wichtig sind (z.B. 
kulturelles Erbe, als Orte religiöser Bedeutung etc.)?

10) zur Umsiedlung führen?


